
Aktenzeichen: 9 AZR 315/90 
Bundesarbeitsgericht 9. Senat

I. Arbeitsgericht 
Mönchengladbach

II. Landesarbeitsgericht 
Düsseldorf

Urteil vom 24. August 1993
- 9 AZR 315/90 -
Urteil vom 13. Dezember 1989
- 5 Ca 954/89 -
Urteil vom 30. April 1990
- 16 Sa 207/90 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Nein
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Unzulässige Feststellung zu einem abgeschlossenen Sachverhalt 
der Vergangenheit

Gesetz:
ZPO § 256; AWbG NW § 1; BAT § 47 Abs. 1, Abs. 6 und Abs. 7 

Leitsätze:

k e i n e

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


9 AZR 315/90
16 Sa 207/90 Düsseldorf Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
24. August 1993 Urteil
Klapp,
Reg.-Obersekretär
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP.

hat der Neunte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd­
lichen Verhandlung vom 24. August 1993 durch den Richter Dörner 
als Vorsitzenden, die Richter Düwell und Dr. Wißmann sowie die 
ehrenamtlichen Richter Winterholler und Dr. Klosterkemper für
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Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom 30, April 
1990 - 16 Sa 207/90 - wird zurückgewiesen.
Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu tra­
gen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über einen Anspruch der Klägerin nach 
dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen (AWbG).

Die Klägerin war vom 1. Oktober 1987 bis 4. August 1990 bei 
der Beklagten im Zentrallabor beschäftigt. Sie teilte der Beklag­
ten am 23. Januar 1989 mit, sie werde in der Zeit vom 14. Mai bis 
27. Mai 1989 in Torroella de Fluvia/Spanien an einer Bildungsver­
anstaltung des "Bildungswerk(s) für Friedensarbeit, Aachen" zum 
Thema "Spanisch: Geschichte, Kulturpolitik" teilnehmen. Die Be­
klagte erwiderte am 10. Februar 1989 und am 3. April 1989 
schriftlich, sie könne einer Teilnahme im Rahmen des Arbeitneh­
merweiterbildungsgesetzes nicht zustimmen. Daraufhin beantragte 
die Klägerin Erholungsurlaub und nahm an der Veranstaltung teil. 
Danach hat sie Klage erhoben und beantragt

festzustellen, daß der von der Klägerin bereits 
genommene Bildungsurlaub "Spanisch - Sprachkursus 
in Katalonien" vom 14. Mai 1989 bis 27. Mai 1989 
als Bildungsurlaub i. S. des Arbeitnehmerweiter­
bildungsgesetzes anerkannt wird.
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die Klage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat der Feststellungsklage stattgegeben; 
das Landesarbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Hiergegen wen­
det sich die Revision der Klägerin, die die Verletzung des § 1 
AWbG rügt und die Wiederherstellung des erstinstanzlichen Urteils 
verlangt. Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n q s g r ü n d e  :

Die Revision ist unbegründet. Die Feststellungsklage ist un­
zulässig.

1. Der Feststellungsantrag der Klägerin bezieht sich auf einen 
abgeschlossenen Sachverhalt der Vergangenheit. Nach ständiger 
Rechtsprechung des Senats (Urteile vom 22. September 1992 - 9 AZR 
404/90 - EzA § 256 ZPO Nr. 36 - NZA 1993, 429 m. w. N., vom
8. Dezember 1992 - 9 AZR 113/92 - NZA 1993, 475 und vom 15. Juni 
1993 - 9 AZR 261/90 - zur Veröffentlichung bestimmt) sind derar­
tige Klagen mangels Rechtsschutzinteresse unzulässig, es sei 
denn, die Feststellung hätte noch Wirkungen für Gegenwart oder 
Zukunft.

2. So verhält es sich im Streitfall nicht.

a) Erfüllungsansprüche der Klägerin auf nachträglichen Bil­
dungsurlaub oder nachträglichen Erholungsurlaub aus dem Jahr 1989
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scheiden aus. Das Arbeitsverhältnis der Parteien ist seit August 
1990 beendet.

b) Urlaubsabgeltungsansprüche können seit dem Ende des höchst­
möglichen ÜbertragungsZeitraums Ende September 1991 (§ 47 Abs. 7 
BAT) nicht mehr geltend gemacht werden. Denn Urlaubsabgeltungsan­
sprüche sind wie Urlaubsansprüche befristet, sofern Tarifver­
tragsparteien nicht eine anderweitige Regelung getroffen haben 
(ständige Rechtsprechung des BAG, zuletzt Urteil vom 19. Januar 
1993 - 9 AZR 8/92 - zur Veröffentlichung bestimmt).

c) Ein Schadensersatzanspruch auf nachträgliche Urlaubsgewäh­
rung wegen des Untergangs des Erfüllungsanspruchs, den die Be­
klagte zu vertreten hätte, scheidet aus, weil die Klägerin die 
Beklagte mit einem Urlaubsverlangen nicht in Verzug gesetzt hat.

d) Die beantragte Feststellung hat auch nicht deshalb Wirkungen 
für Gegenwart oder Zukunft, weil ein Schadensersatzanspruch der 
Klägerin wegen eines von der Beklagten während des Verzugs unter­
gegangenen Anspruchs auf Arbeitnehmerweiterbildung denkbar ist. 
Zwar befand sich die Beklagte seit dem Verlangen der Klägerin vom 
23. Januar 1989 in Verzug, wenn die umstrittene Bildungsveran­
staltung dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz entsprach. Dennoch 
kann ein denkbarer Schadensersatzanspruch mit der begehrten Fest­
stellung nicht vorab geklärt werden. Denn bei einer antragsgemä­
ßen gerichtlichen Feststellung wäre (nachträglich) die Erfüllung 
des Freistellungsanspruchs nach dem AWbG festgestellt und ein 
Schadensersatzanspruch wegen zu Unrecht verweigerter Freistellung
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schiede aus. Würde die Klage abgewiesen, weil es keine Anspruchs­
grundlage dafür gibt, daß die Beklagte ihre ursprüngliche Lei­
stung sbestimmung (Feststellung nach den Urlaubsvorschriften des 
BAT) in eine andere Leistungsbestimmung (Freistellung zur Arbeit­
nehmerweiterbildung) ändern muß, könnte der Senat keine Aussage 
über die Rechtmäßigkeit oder Rechtswidrigkeit der Freistellungs­
ablehnung treffen. In einem derartigen Fall kann ein Rechts­
schutzinteresse nicht bejaht werden. Es ist nur dann gegeben, 
wenn die Feststellung positive Wirkungen für den Feststellungs­
kläger mit sich bringt. Denn nur dann betrifft die nicht voll­
streckungsfähige Feststellung zukünftige umstrittene Ansprüche, 
die regelmäßig ohne weiteren Leistungsprozeß ausgeglichen werden.

3. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Dörner Düwell Dr. Wißmann
Winterholler Dr. Klosterkemper

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

